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Das Kinderheim in Ho – 
Schutz statt Ausbeutung 

Am Volta-See in Ghana sind eine Vielzahl von Kindern Opfer von 
Ausbeutung. Sie stammen aus bitterarmen Familien, teils auch aus den 
Nachbarländern Ghanas, und werden von ihren Angehörigen in der 
Hoffnung auf ein „besseres Leben“ weggegeben – an Fischer, die sie 
unter härtesten Bedingungen zur Arbeit zwingen. 

Früh am Morgen, barfuß, ohne Schutz und oft ohne ausreichende 
Nahrung, müssen sie Netze aus dem Wasser ziehen, fischen, Boote 
rudern und reinigen oder schwere Lasten tragen. Schule, Kindheit und 
Geborgenheit sind in unerreichbarer Ferne.

Den verantwortlichen Behörden und Partnern gelingt es immer wieder 
Kinder zu befreien – doch was kommt danach?

Sieh dir die bewegende Stern TV-Dokumentation über unsere Arbeit 
mit Kindern an, die vom Kinderhandel am Volta-See betroffen sind. 

DOKUmentation



Das Kinderheim in Ho – 
Schutz statt Ausbeutung 



Das Kinderheim in Ho – 
Ein sicherer Ort der Zuflucht 

Unser Kinderheim in Ho bietet Kindern, die vom Kinderhandel am 
Volta-See betroffen sind, ein neues Zuhause – sicher, stabil und geprägt 
von Fürsorge. In kleinen, familienähnlichen Gruppen können wir bis zu 
90 Kinder im Alter von 1 bis 17 Jahren aufnehmen. 

Was wir diesen Kindern ermöglichen, geht weit über ein Dach über dem 
Kopf hinaus:

Schlafen & Wohnen – Jedes Kind hat ein eigenes Bett, zum ersten Mal 
im Leben, persönliche Rückzugsorte und Zugang zu gemeinschaftlichen 
Wohn- und Spielräumen.

Ernährung & Hygiene – Ausgewogene Mahlzeiten mit Gemüse und 
Getreide von unserer eigenen Farm, sauberes Trinkwasser, Körperpflege-
produkte und frische Kleidung sind selbstverständlich.

Bildung & Betreuung – Die Kinder besuchen Schulen in der Umgebung 
des Kinderheims, erhalten Nachhilfe und individuelle Lernförderung. 
Schulmaterialien werden gestellt.

Alltag & Struktur – Der Alltag ist klar gegliedert, mit festen Essenszeiten, 
Lernstunden, Spielphasen und Ruhezeiten – wichtig für Kinder, die 
bisher kaum Stabilität kannten. 



Das Kinderheim in Ho – 
Ein sicherer Ort der Zuflucht 

Wir haben einen Fußballplatz – gesponsert von der BVB Stiftung  
„leuchte auf“ von unserem Freund Atze Schröder – und einen großen  
Spielplatz für die kleineren Kinder. 

An den Wochenenden bieten wir verschiedenste Aktivitäten wie Sport, Tanz- 
und Französischunterricht an. Unsere eigene Bücherei lädt zum Verweilen  
ein. Zum Lernen und Hausaufgaben machen steht auch ein IT-Raum bereit.

Diese intensive Betreuung erfordert viel Geduld,  
Fachwissen und verlässliche Unterstützung.

Mit einer Patenschaft begleitest du die Kinder lang- 
fristig und hilfst, Lebenswege nachhaltig zu verändern.  
Schon mit 50 € im Monat schenkst du Hoffnung,  
Perspektive und ein Stück Kindheit zurück. 
 
 
Werde jetzt Pate – und schenke Zukunft. 

mehr infos



SELFMADE – Bettinas  
Geschichte bei Prime Video
Die Doku-Serie SELFMADE auf Prime Video porträtiert 
Menschen, die innovative Firmen und Projekte gründen – 
ohne bereits großes Vermögen zur Verfügung zu haben. 

In Staffel 4, Episode 11, erzähle ich meine persönliche Ge-
schichte: Wie aus einem Hilfseinsatz in Ghana eine lebens-
verändernde Entscheidung wurde. Wie Madamfo Ghana 
entstanden ist, was uns antreibt – und warum ich bis heute 
daran glaube, dass eine gerechtere Welt möglich ist.

Der Film gibt einen persönlichen Einblick in mein Leben 
und meine Arbeit – und zeigt, was möglich ist, wenn man 
Herz und Tatkraft miteinander verbindet. 
 
 
Jetzt auf Prime Video ansehen – Staffel 4, Folge 11.

mehr infos





Ein Schulkomplex für Apedwa

In Akyem Apedwa, einem kleinen Ort in der Eastern Region Ghanas 
mit rund 2.000 Einwohnern, unterrichten Lehrkräfte aktuell über 
250 Kinder in einfachen Holzbaracken – ohne Schutz vor Regen und 
Hitze, ohne Toiletten, ohne sauberes Wasser. Besonders Mädchen 
sind benachteiligt, da während der Menstruation keine hygienischen 
Rückzugsmöglichkeiten vorhanden sind. Krankheiten, hohe Fehlzeiten 
und mangelnde Bildungsperspektiven sind die Folge.

Um diese Situation grundlegend zu verbessern, entsteht durch die Un-
terstützung der Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP ein umfassendes 
Schulprojekt in drei Phasen: ein moderner integrativer Schulkomplex 
mit Kindergarten, Grundschule, Junior High School, Brunnen,  
Toiletten und Computerausstattung.

Phase 1 umfasst den Bau eines Kindergartens mit vier Klassenräumen, 
Toiletten für Mädchen und Jungen sowie die Bohrung eines Brunnens 
mit mechanisierter Wasserversorgung. Eine Hygieneschulung sensibi-
lisiert Kinder und Lehrkräfte für nachhaltige Gesundheitsvorsorge.

Phase 2 beinhaltet den Bau einer Grundschule mit sechs Klassenräumen 
und einem Lehrerzimmer, komplett ausgestattet mit Schulmöbeln.



Ein Schulkomplex für Apedwa

Phase 3 erweitert das Bildungsangebot um eine Junior High School mit 
drei Klassenräumen, einem Büro und einem modernen Computerraum 
inklusive PC-Arbeitsplätzen für 20 Schüler.

Ziel des Projekts ist es, allen Kindern in Apedwa Zugang zu guter  
Bildung, sicherem Trinkwasser und hygienischer Grundversorgung  
zu ermöglichen. So schaffen wir die Grundlage für bessere Gesund-
heitsbedingungen, eine höhere Schulbesuchsrate und neue Zukunfts-
perspektiven – besonders für Mädchen. 
 
 
 
 
 
 
Status: in der Durchführung 
Projektkosten: ca. 180.000 €  
gefördert durch Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP





Schulprojekt in Nyinamponase:  
Schritt für Schritt zur Bildung  
für ein ganzes Dorf

In der Gemeinde Nyinamponase in der Bono-Region Ghanas lernen 
derzeit über 550 Kinder unter unzumutbaren Bedingungen. Die vor-
handenen drei Klassenräume sind völlig überfüllt, der Unterricht findet 
teilweise in einer behelfsmäßigen Holzbaracke ohne Fenster, Türen oder 
dichtes Dach statt. Sanitäre Anlagen fehlen komplett – eine besonders 
große Herausforderung für Mädchen während ihrer Menstruation.  
Der tägliche Kampf um Wasser und eine geeignete Lernumgebung führt  
zu hohen Fehlzeiten, Schulabbrüchen, Kinderarbeit und Teenager- 
Schwangerschaften.

Dank der großzügigen Förderung der Reiner Meutsch Stiftung FLY & 
HELP entsteht nun ein neuer Schulkomplex für Nyinamponase: mit 
sechs Klassenräumen, Lehrerzimmer, Lagerraum, hygienischen Toilet-
ten und einer mechanisierten Wasserversorgung. Zusätzlich schulen 
wir Schüler und Lehrkräfte in Hygiene und Instandhaltung – für eine 
nachhaltige Nutzung der neuen Infrastruktur.

Der Bau hat im März 2025 mit einer Spatenstich-Zeremonie begonnen. 
Der Brunnen ist bereits gebohrt und mechanisiert, das Fundament 
weitgehend abgeschlossen, und das Mauern der Wände ist in vollem 
Gange. Die Fertigstellung ist für Oktober 2025 geplant. Schon jetzt ist 
spürbar: Hier entsteht ein Ort der Hoffnung – für Bildung, Gesundheit 
und Zukunft.  
 
 
Status: in der Durchführung 
Projektkosten: 76.000 € 
gefördert durch Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP



Zukunft säen – Klimaschutz,  
der Wurzeln schlägt

Mit unserem Projekt „Zukunft säen“ setzen wir in Nordghana ein  
starkes Zeichen für Klima- und Umweltschutz – gemeinsam mit Schu-
len und Gemeinden vor Ort. Ziel ist es, trockene Landstriche dauerhaft 
wieder aufzuforsten und gleichzeitig Umweltbewusstsein bei jungen 
Menschen zu fördern.

In Zusammenarbeit mit lokalen Baumschulen ziehen wir klimaresistente 
Baumarten wie Mango, Cashew, Mahagoni, Neembaum oder Akazie 
heran. Diese werden auf Schulhöfen und Gemeindeflächen gepflanzt  
– durch Schüler, die durch Umweltunterricht und praxisnahe Work-
shops für Nachhaltigkeit begeistert werden. 

Die Pflege der Setzlinge übernehmen die Schulen selbst – unterstützt 
durch unsere Aufklärung zu Hygiene, Klimaschutz und gemeinsamer 
Verantwortung. 
 
 

Hier gehts zum Film.



Zukunft säen – Klimaschutz,  
der Wurzeln schlägt





Seit Projektstart konnten bereits über 74.000 Bäume gepflanzt werden 
– an Dutzenden Schulen in mehreren Regionen Nordghanas. Jeder 
einzelne Baum steht für Hoffnung, Zukunft und gelebten Klimaschutz. 
Um das Gießen der jungen Bäume auch in der Trockenzeit zu sichern, 
statten wir die Schulen zusätzlich mit solarbetriebenen Brunnenan-
lagen aus.

„Zukunft säen“ ist mehr als ein Baumpflanzprojekt. Es schützt Lebens-
grundlagen, stärkt Gemeinschaften und lässt Kinder und Jugendliche 
erleben, wie sie durch eigenes Handeln die Welt ein Stück grüner 
machen können.

Mit deiner Spende trägst du bereits ab 1 € mit einem Setzling zur 
Klimaaktion bei!

Mehr InFos









830 Kinder besuchen die Agona Model School in der Western Region 
Ghanas – doch viele von ihnen haben keinen eigenen Platz zum Lernen. 
Sie sitzen zu dritt oder viert auf alten, beschädigten Schulbänken, oft 
viel zu klein, instabil und unbequem. In solch einer Umgebung fällt 
es schwer, sich auf den Unterricht zu konzentrieren. Lernen wird zur 
täglichen Herausforderung.

Mit der Bereitstellung von 110 neuen, stabilen 2-in-1-Schulbänken  
möchten wir das ändern und damit nicht nur mehr Raum zum Lernen 
schaffen, sondern auch Würde und Motivation in den Klassenraum 
bringen. Die Bänke werden von einer lokalen Schreinerei in Handarbeit 
gefertigt. So fördern wir zugleich die regionale Wirtschaft und schaffen 
Arbeitsplätze vor Ort. 

Deine Spende schenkt Bildung – und Zukunft.
 
 
Status: in der Durchführung
Projektkosten: ca. 3.500 €  

Ein Platz zum Lernen –  
Schulbänke für  
die Agona Model School 



Ein sicherer Ort für Mütter  
und Neugeborene in Namasa

Die einzige Entbindungsklinik im ländlich gelegenen Namasa in der  
Bono-Region Ghanas war lange Zeit kaum mehr als ein Provisorium: 
nur ein einziges Entbindungsbett, das mit einem Stein notdürftig stabili-
siert wurde, und keine Möglichkeit, unter hygienischen Bedingungen zu 
gebären. Viele Frauen mussten ihre Kinder zu Hause zur Welt bringen – 
oft ohne medizinische Hilfe, mit hohem Risiko für Mutter und Kind.

Dank der Förderung von Wandern für die Andern e. V. konnte die Klinik 
nun umfassend renoviert und mit modernen medizinischen Geräten 
ausgestattet werden. Zusätzlich werden Hygieneschulungen durchge-
führt, um langfristig sichere und gesunde Geburten zu ermöglichen. Das 
Projekt stärkt nicht nur die Gesundheitsversorgung vor Ort, sondern 
auch das Vertrauen der Frauen in das lokale Gesundheitssystem.

Heute ist die Klinik ein Ort, an dem Mütter würdevoll entbinden können 
– in Sicherheit, begleitet von qualifiziertem Personal. 
 
 
Status: fertiggestellt 
Projektkosten: 11.000 € 
gefördert durch Wandern für die Andern e. V. 
 
 



VOrher Nachher

Ein sicherer Ort für Mütter  
und Neugeborene in Namasa



So Kannst du helfen:

Speisungsprogramme
Mit 9 € versorgst du ein 

Schulkind täglich mit einer 
warmen Mahlzeit.

Zukunft säen
Mit 1 € stiftest du einen  

Setzling für unser Projekt 
 Zukunft säen – Perspek- 

tiven ernten.

Bildung
50 € ermöglichen einem Kind 
ein Jahr lang alle Schulhefte.

Für rund 30 € können wir  
von lokalen Handwerkern  

eine Schulbank fertigen  
lassen.

Gesundheit
Mit 400 € können wir ein  

ganzes Dorf medizinisch schulen,  
in Familienplanung unterrichten  

und so die Mütter- und  
Neugeborenensterblichkeit  

senken.

Ab 35.000 €  
lässt sich ein  

kleines Gesund- 
heitszentrum

realisieren.



Eine mechanisierte  
Wasserversorgung für  
ein größeres Dorf oder 
eine kleine Stadt kann  

ab ca. 8.000 € 
realisiert werden. 

Kinder IN Not 
50 € im Monat helfen,  
ein Kind in unserem  

Kinderheim zu  
versorgen.

 

Hygiene und wasser
Ab 5.000 € errichten wir  

einen manuellen Brunnen und 
versorgen so ein kleines  

Dorf mit sauberem  
Trinkwasser.

Folge uns auch auf: 

Instagram Facebook Podcast
Herzenssache

Du möchtest ein Großprojekt mit uns realisieren, wie z. B. eine Schule, 
einen Kindergarten oder eine Klinik? Dann sprich uns an.  
Wir erstellen gern einen konkreten Projektvorschlag für dich.

Auch einmalige Spenden können die Lebenssituation vieler Menschen 
signifikant verbessern.



Madamfo Ghana e.V. 
Voerder Straße 139a 
58135 Hagen 
Tel.: +49 (0)2331 1278278 
E-Mail: mail@madamfo-ghana.de 
www.madamfo-ghana.de

Spendenkonto Deutschland  
Sparkasse an Volme und Ruhr  
Madamfo-Ghana e.V. 
IBAN: DE77 4505 0001 0101 9000 90  
BIC: WELADE3HXXX

Hinter jedem unserer Projekte stehen Menschen – mit Träumen, mit 
Hoffnung und dem festen Willen, etwas zu verändern. Was wir in den 
vergangenen Monaten gemeinsam auf die Beine gestellt haben, wäre 
ohne deine Unterstützung nicht möglich gewesen.

Es bleibt aber noch einiges zu tun. Noch immer warten Kinder auf  
eine Schule, Familien auf sauberes Wasser und ganze Dörfer auf medi-
zinische Hilfe. 

Deshalb laden wir dich ein, weiter ein Madamfo – ein Freund – zu sein. 
Ob mit einer Spende, dem Teilen unserer Arbeit oder deinem persönli-
chen Engagement, zum Beispiel mit einer Spendenaktion – jede Geste 
zählt.

Lass uns gemeinsam Hoffnung schenken, Perspektiven schaffen und 
Zukunft gestalten.

Wir danken dir von Herzen – im Namen aller, deren  
Leben durch deine Hilfe heller geworden ist.

Danke, dass Du Hoffnung  
möglich machst!


